
  

Anzug betreffend integrales Angebot der familienergänzenden Kinderbetreuung 16.5267.01 
 

Die Kantone haben die verschiedensten Angebote der familienergänzenden Betreuung. Ungeachtet darüber, ob 
das Angebot ausreicht, gibt es spezifische Betreuungsprobleme, die das aktuelle Betreuungsangebot nicht 
abdeckt: 

− Betreuung der Kinder zu ausserordentlichen Tageszeiten (frühmorgens, spätabends, über Nacht) 

− Betreuung der Kinder an den schulfreien Wochenenden oder in den Ferien (die Mutter oder der Vater 
haben selten 13 Wochen arbeitsfrei) 

− Betreuung der Kinder in speziellen Lebenssituationen (Todesfall, Krankheit der Eltern, Unfall, 
Scheidung/Trennung, etc.). 

Insbesondere Alleinerziehende können sich nicht in allen Lebenslagen mit ihrem Netz von Verwandten, Freunden 
oder Nachbarn organisieren oder sie haben erst gar kein solches Netz. Gerade von ihnen wird stärker wie noch 
vor ein paar Jahren erwartet, dass sie nach einer Kinderbetreuungsphase wieder im Berufsleben Fuss fassen. 
Prekäres Einkommen verbindet sich jedoch schnell mit prekärer Betreuungssituation. Wer auf 
familienergänzende Betreuung angewiesen ist, ist dies nicht aus Lust und Laune, sondern auf Grund von 
speziellen oder schwierigen Lebenssituationen. 

Aus volkswirtschaftlicher und sozialpolitischer Sicht ist es gerade für Alleinerziehende wichtig, dass sie entweder 
im Berufsleben verbleiben oder aber den Weg aus der Sozialhilfe schaffen. 

Die Anzugstellenden bitten den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten, 

1. wie die Regierung über das erfolgte Pilotangebot hinaus den Bedarf von Familien an zusätzlicher, 
spezifischer Kinderbetreuung erhebt, 

2. welche Massnahmen und Angebote an familienergänzender Betreuung ausserhalb des offiziellen 
Betreuungsangebotes geeignet sind, die Angebotslücken zu schliessen (stationäre Angebote, Anknüpfung 
an Tagesmütter-Angebot etc.), 

3. wie ein erweitertes Kinderbetreuungsangebot für die betroffenen Eltern finanzierbar bleibt, 

4. und wie die Regierung ein entsprechendes Angebot umzusetzen gedenkt. 

Georg Mattmüller, Franziska Roth-Bräm, Katja Christ, Christian Moesch, Danielle Kaufmann, 
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